
Nr. 5/2023   ●   Dezember ‒ JanuarGemeindebrief

Evangelische
Thomaskirchengemeinde



2    ●    Herzlich Willkommen Geistliches Wort    ●    3

Wie KÖNNEN wir Weihnachten feiern in 
diesem Jahr?
Diese Frage stellt sich uns angesichts von 
Terror und Gewalt, Hunger und Ungerech-
tigkeit und den Auswirkungen der Klima-
krise.

In Bethlehem ist Krieg. An dem Ort, an 
dem Gott auf die Welt gekommen ist.

Sagt das nicht alles über unser Unvermö-
gen, Frieden zu machen?

Weihnachten feiern ‒ Ist es nicht zynisch 
von einem liebenden Gott zusprechen, an-
gesichts von so vielen Menschen, die un-
schuldig leiden? Ist es nicht eine heillose 
Flucht in eine Traumwelt?

Viele Stimmen sind da in mir, und zu-
gleich ist da schreiend still die Traurigkeit 
über all das und immer wieder auch Er-
schöpfung.

Und dann frage ich mich: Wie können 
wir NICHT Weihnachten feiern in diesem 
Jahr? Was ist, wenn wir das auch – noch (?) 
aufgeben? Wem, wenn nicht dir, Gott sa-
gen, was uns ängstigt, was uns wütend 
macht und verzagt? Zu wem sonst kommen 
mit unserer strauchelnden Hoffnung, unse-
rem verletzten Glauben, unserem wehen 
Herzen? Wo sonst uns gesehen und ange-
nommen fühlen mit all dem, was uns be-
wegt?

Ich merke: Es kommt darauf an, WIE wir 
Weihnachten feiern, gerade auch in diesem 
Jahr.

Ich wünsche mir und dir, dass wir Advent 
und Weihnachten feiern, mit all der Sehn-
sucht, die in uns wohnt, mit tapferem Fest-
halten an dem Glauben an Frieden und Ge-
rechtigkeit, in der ehrlichen und demütigen 
Suche danach, wie wir Frieden finden und 
machen können in uns und unserer Welt.

Dass wir Advent und Weihnacht als Zeit 
der Stille und Achtsamkeit begehen für das, 
was in uns geboren werden will. Dass wir 
feiern mit weniger Hektik, Deko, Stress 
und Erwartungen an andere. 

Ja! Gott kommt in unsere Welt. So war 
das und so ist das. Kommt gerade in unsere 
unfriedliche Welt, in unser unheiliges Le-
ben,

Darin liegt unsere Hoffnung und unsere 
Freude.

Ihre Pfarrerin Mirja Küenzlen
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Krippenspiel Thomaskirche 
Für das Krippenspiel im Familiengottesdienst am Heiligen Abend laden 
wir Kinder aller Konfessionen ab 5 Jahren ein, zum Mitspielen und 
Dabei-Sein. Proben sind am 3., 10., und 17. Dezember jeweils von 12:00 
bis 13:00 Uhr. Generalprobe am 23. Dezember um 16:00 Uhr in der Thomaskirche. 
Anmeldung über die Homepage mit dem QR-Code. Wir freuen uns auf dich!

Kinderkirche Dachswald 
Krippenspielproben am 
Sonntag, 3. Dezember von 15:30 bis 17:00 im Jugendhäusle,
Sonntag, 10. Dezember von 10:30 bis 12:00 Uhr im Jugendhäusle,
Sonntag, 17. Dezember von 15:30 bis 17:00 Uhr in der Dachswaldkirche und anschließend 
Weihnachtsfeier bis 18:30 Uhr im Jugendhäusle,
Freitag, 22. Dezember von 15:30 Uhr bis 17:00 Uhr in der Dachswaldkirche
Samstag, 23. Dezember von 15:30 Uhr bis 17:00 Uhr in der Dachswaldkirche (Generalprobe)
Die Kinderkirche startet im neuen Jahr wieder am Sonntag, 21. Januar um 10:00 Uhr mit  
Frühstück und Krippenspielfilm im Jugendhäusle

Kinderchöre
Montags, 15:30 – 16:05 Uhr,  
Die Thomasspatzen (2,5 – 5 Jahre) starten wieder. Es gibt noch freie Plätze für Kinder, 
die Spaß haben am Singen, Musizieren auf Instrumenten und Tanzen.
Montags, 16:15 – 17:00 Uhr,
Thomaskinderchor (Vorschul- und Schulkinder)
Nähere Infos bei: Isabel Kaufhold, Tel. 3413275, isabelkaufhold@gmx.de

Go�esdienste
Sonntag, 10. Dezember, 10:30 Uhr Familiengottesdienst zur Begrüßung der Konfi3-Kinder
Sonntag, 24. Dezember, 15:30 Uhr, Familiengottesdienste in der Thomaskirche und der 
Dachswaldkirche mit Krippenspiel. 
Wichtig: Teilnahme in der Dachswaldkirche nur mit vorheriger Anmeldung im Gemein-
debüro möglich unter: gemeindebuero.stuttgart.thomaskirche@elkw.de
Sonntag, 28. Januar, 10:30 Uhr Thomaskirche, Gottesdienst mit Konfi3 Familien und Taufen
Adventsliedersingen
Samstag, 16. Dezember 18:00 Uhr, Thomaskirche Adventsliedersingen

Ökumenisches Friedensgebet
jeden Dienstag um 18:00 Uhr in der 
Thomaskirche.

Thomaskantorei
Montags, 19:30 Uhr, Dietrich-Bonhoeffer-Saal
Leitung: Ludmila Fain,
Tel. 015773231120

Gospelchor
Dienstags, 20:00 Uhr, Dietrich-Bonhoeffer-Saal,
Leitung: Oliver Dermann 
Tel. 01793230128 

Öffentliche Kirchengemeinderatssitzungen
Mi�woch, 13. Dezember, Dienstag, 23. Januar, je-
weils 19:30 Uhr im Hildegard-von-Bingen-Raum.

Montagstreff für Frauen
Montag, 11. Dezember (Weihnachtsfeier) 19:00 Uhr
Montag, 8. Januar

Medita�on – Sitzen in der S�lle 
Weitere Informa�onen siehe Seite 10

„Bibel teilen“
Ökumenischer Gesprächskreis. Donnerstags,
10:00 ‒ 11:00 Uhr, alle 14 Tage in den ungeraden 
Wochen im Dietrich-Bonhoeffer-Saal, 
7. und 21. Dezember, 18. Januar, Gäste herzlich will-
kommen.
Infos bei Dr. Gisela Ringwald, Tel. 6871101

Besuchsdienst 
Nächstes Treffen: 13. Januar, um 17:00 Uhr, 
Dietrich-Bonhoeffer-Saal.
Infos bei Dr. Gisela Ringwald, Tel. 6871101

Mi�ags�sch Angebote 
Essen in geselliger Runde, donnerstags 12:00 Uhr 

in der Thomaskirche, Sophie-Scholl-Saal. 4-Gang-
Menü 7 €. Bi�e anmelden bis Mi�woch, 12:00 Uhr 
bei Klaus-Dieter Glaser, Tel. 6871711

In Koopera�on mit
Mi�ags�sch für alle im Gradmannhaus, 
Montags, 12:00 Uhr, Kosten 7,50 €, Anmeldung er-
forderlich, Büro Gradmannhaus, Tel. 68687724

Neues Angebot: Offenes Singen
mit Pfarrer i.R. Hans Georg Waller im Gradmann-
haus. Dienstags, 14:00 ‒ 15:30 Uhr, ca. 14-tägig
Nächste Termine: 16. und 30. Januar.
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An dieser Stelle nennen wir die Namen der Gemeindeglieder, die ihren 70., 75. und 80. Geburtstag feiern. 
Danach geht es in Jahresschri�en weiter. Aus Datenschutzgründen müssen wir auf die Daten der Geburts-
tage verzichten.
Falls wir jemanden vergessen haben, teilen Sie es uns bi�e mit, damit wir unsere Unterlagen ergänzen können. 
Möchten Sie Ihren Geburtstag nicht veröffentlicht haben, sagen Sie es uns bi�e ebenfalls, Tel. 684381. 

Aus Datenschutzgründen dürfen wir im Internet keine Familiennachrichten veröffentlichen.
Eltern-Kind-Gruppe
Auf Anfrage kann jederzeit für Babies, Kleinkinder und ihre Eltern ein neues Angebot 
starten. Ansprechpartner: Klaus-Dieter Glaser Tel. 6871711

Krabbelgruppe im Dachswald
Hast du Lust auf gemeinsames Spielen, nette Begegnungen und Austausch? Dann eine 
ganz herzliche Einladung zu unserer Krabbelgruppe im Dachswald.
Für Kinder im Alter von 6 bis 18 Monaten und ihre Eltern 
Freitags von 9:30 bis 11:00 Uhr im Jugendhäusle auf dem Gelände der Dachswaldkirche.
Freiwilliger kleiner Spendenbeitrag, wenn möglich. Ansprechpartnerin: Heike Braun, 
Kontakt über das Gemeindebüro.

„Indoor“-Winterspielplatz

Für Babies, Kleinkinder & ihre Eltern
Dienstags, 10:00 – 11:30 Uhr, Sophie-Scholl-Saal
Für Kinder von 1 bis 5 Jahren
Freitags 15:00 – 18:00 Uhr
Nicht in den Ferien,  Infos: 687 17 11

Krea�ver Kindertanz
Jeden Donnerstag
16:00 Kreativer Kindertanz (ab 3 Jahre)
17:00 Dancemix I (ab 6 Jaher)
18:00 Uhr Dancemix II (ab 8 Jahre)
Neue Leitung: Greta Mora
Infos: Klaus-Dieter Glaser, Tel 6871711
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Liturgie: Astrid Riehle
Musik: Ulrich Mangold

Kollekte an Heilig Abend
Fast 800 Millionen Menschen auf der Welt 
leiden Hunger. Eine unfassbare Zahl! Denn 
eigentlich könnte unsere Erde alle Men-
schen ernähren. Dass jede und jeder Zehnte 
nicht satt wird, liegt vor allem an Kriegen 
und bewaffneten Konflikten. Und am men-
schengemachten Klimawandel, der zur Fol-
ge hat, dass weltweit Ernten durch anhal-
tende Dürren, Stürme oder Überschwem-
mungen zerstört werden. Verantwortlich ist 
aber auch unser globales Ernährungssys-
tem. Denn das ist weder nachhaltig noch 
fair. Im Gegenteil: Es schadet der Umwelt 
und dem Menschen. Denn es begünstigt 
nicht die kleinbäuerliche, sondern die in-
dustrielle Landwirtschaft. 

„Wandel säen“ lautet deshalb das Motto 
der 65. Aktion von Brot für die Welt. Denn 
wir sind davon überzeugt: Eine Umkehr ist 
nötig. Wir brauchen ein weltweites Ernäh-
rungssystem, das an den Bedürfnissen ar-
mer und benachteiligter Gruppen ausgerich-
tet ist. Das unsere natürlichen Ressourcen 
schont, den Klimawandel nicht weiter an-
treibt und die Menschenrechte respektiert. 
Die Partnerorganisationen von Brot für die 
Welt zeigen im Kleinen, wie so etwas aus-
sehen kann. Zum Beispiel in Kenia: Hier 
unterstützt die Entwicklungsorganisation 
der Anglikanischen Kirche Kleinbauernfa-
milien dabei, sich selbst aus ihrer Not zu 
befreien ‒ indem sie ihnen zeigt, wie man 
das Land zu Terrassen formt, damit die 
fruchtbare Erde bei Regen nicht wegge-
schwemmt wird. Oder wie man einen aus-
gelaugten Boden mit Nährstoffen versorgt, 

indem man Hülsenfrüchte anbaut. Oder 
wie man Obst- und Gemüsegärten anlegt, 
so dass man sich selbst gesund ernähren 
und die Überschüsse verkaufen kann. Dazu 
braucht es keinen Kunstdünger und keine 
Pestizide. Zusammen mit seinen Partneror-
ganisationen in mehr als 90 Ländern sät 
Brot für die Welt den Wandel aus. Wir sind 
gewiss, dass das Samenkorn der Gerechtig-
keit aufgehen und Früchte tragen wird. 
Doch dazu benötigt es das Engagement 
vieler. Wir bitten Sie: Unterstützen Sie uns 
dabei, Hunger und Mangelernährung welt-
weit zu überwinden ‒ durch eine Spende 
für die Projektarbeit unserer Partner, durch 
Ihr Gebet für das tägliche Brot in der Einen 
Welt und durch Ihr eigenes Verhalten im 
Alltag: indem Sie nur so viele Nahrungs-
mittel kaufen, wie Sie essen können; indem 
Sie regionale, fair gehandelte oder Bio-Pro-
dukte erwerben, wann immer es geht; und 
indem Sie nachhaltiger leben. Für Ihren 
Beitrag danken wir Ihnen von Herzen!

Gemeinsame Go�esdienste mit 
St. Antonius
Wir feiern im Januar und Februar 2024 
gemeinsam Gottesdienste mit der katholi-
schen Gemeinde St. Antonius. Im Januar 
finden die Gottesdienste in der Thomaskir-
che statt, im Februar in der Kirche St. An-
tonius. Wir freuen uns, so den ökumeni-
schen Gedanken zu stärken und leisten zu-
sätzlich einen Beitrag zum Klimaschutz, 
weil wir nur eine Kirche heizen müssen.

Ökumenischer Jahresempfang
Im Januar 2023 haben wir einen schönen 
gemeinsamen Gottesdienst in St. Antonius 
mit anschließendem Stehempfang gefeiert. 

Krieg, Friede und die Religionen oder: 
Die Botscha� der Religionen ist Friede!
„Kein Friede zwischen den Nationen, ohne 
Friede zwischen den Religionen. Kein Frie-
de zwischen den Religionen, ohne Dialog 
zwischen den Religionen“ so hat es der Tü-
binger Theologe Hans Küng gesagt.

"Shalom, salam, Friede sei mit dir", so 
heißt der Gruß von Jüdinnen und Juden, 
Muslim:innen, Christ:innen.

Die Wirklichkeit sieht oft ganz anders 
aus: Im Krieg in der Ukraine schießen or-
thodoxe Christen auf orthodoxe Christen, 
und der Moskauer Patriarch unterstützt Pu-
tins Krieg. Am 7. Oktober schrien die Ha-
mas Mörder ‒ wie auch bei anderen Atten-
taten ‒ „allahu akbar“ Gott ist groß.

Hilft Religion zum Frieden oder ist sie 
vielleicht sogar Grund zur Gewalt? Es ist 
kein Zweifel, dass in Kriegen immer wieder 
Gott auf der jeweils eigenen Seite bean-
sprucht und vereinnahmt wird. „Gott mit 
uns“ stand auf den Koppelschlössern deut-
scher Soldaten. Deus vult, Gott will es, war 
eine Losung der Kreuzzüge vor fast 1000 
Jahren. Wenn es um Leben und Tod geht, 
wenn das eigene Leben auf dem Spiel steht 
und anderes Leben getötet wird, will man 
auf der richtigen Seite stehen. Dann muss 
doch Gott (hoffentlich) auf „meiner“ ste-
hen. So wird die Religion sogar zur Recht-
fertigung von Krieg und Gewalt. Die An-
führer vom „Islamischen Staat“ und von 
Hamas setzen die Rechtfertigung durch 
Religion bewusst ein, und erziehen junge 
Menschen zum Hass und Gewalt im Namen 
Gottes. Adolf Hitler sprach oft von der 
„Vorsehung“, die ihn und das deutsche Volk 
erwählt habe, obwohl er den christlichen 
Glauben und die Kirche für erledigt hielt.

Missbrauch der Religion darf nicht ihre 
Botschaft verdecken. Der Ruf „allahu ak-
bar“ ist ein frommer Gebetsruf in muslimi-
schen Gebeten. Wenn ihn Terroristen miss-
brauchen, bringen sie den muslimischen 
Glauben in Verdacht. Die Botschaft der 
Religionen ist Friede! Im Koran Sure 5,32 
steht: „Wenn jemand einen Menschen tötet, 
so ist es, als ob er die ganze Menschheit 
tötet. Wenn jemand einen Menschen rettet, 
so ist es, als ob er die ganze Menschheit 
gerettet hätte.“ Im Alten Testament, der 
Bibel der Juden, schreibt der Prophet Mi-
cha: „Sie werden ihre Schwerter zu Pflug-
scharen und ihre Lanzen zu Sicheln machen 
und werden nicht mehr lernen Krieg zu 
führen.“ Und Jesus sagt uns in der Bergpre-
digt: „Gesegnet sind die Frieden stiften, 
denn sie werden Gottes Kinder heißen.“

Oberkirchenrat i.R. Heiner Küenzlen

„Von Hirten und Hüter“
in den abrahami�schen Religionen
Haus Abraham lädt ein zum Gottesdienst 
mit Liedern und Gespräch
Sonntag, 26. Dezember, 11:15 Uhr
Paul-Gerhardt-Kirche, Rosenbergstr. 194
An Weihnachten feiern Christen die Geburt 
Jesu. Hirten auf dem Feld erfahren als Erste 
davon. Ihnen ist das Bild von Gott, dem 
Hüter Israels, vertraut. Das Kind, das zur 
Welt kommt, wird später von sich sagen: 
„Ich bin der gute Hirte …“. Welche Rolle 
spielen Hirten und Hüter im Christentum, 
Judentum und Islam? Gesprächspartner der 
drei Religionen tauschen sich aus. Weih-
nachts- und Hirtenlieder aus unterschiedli-
chen Kulturen werden gesungen. Kantor 
Nikola David aus der jüdischen Gemeinde 
wird Psalm 23 rezitieren.
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gänzungen im Leben der BGS: Kurzum, 
wir werden dich vermissen! Für deinen 
weiteren Weg wünschen wir Dir von Herzen 
viel Gutes und Gottes Segen.

Mirja Küenzlen

Neues Klavier in der Thomaskirche
Wir freuen uns, dass ein akustisches Klavier 
nun in der Thomaskirche zur Verfügung 
steht. Daniela Karl hat es der Gemeinde ge-
schenkt. Wir bedanken uns sehr herzlich für 
dieses unschätzbare Geschenk. Nun werden 
Gottesdienste und Konzerte von einem neuen 
musikalischen Klang begleitet.

Ludmila Fain

Sitzung des S��ungsrats der Thomas-
s��ung ‒ neue Förderprojekte
Der Stiftungsrat hat am 11. Oktober getagt. 
Die Thomasstiftung verfügte zum Jahres-
ende 2022 über ein Grundstockvermögen 
von 129.017,72 Euro und ein Verwendungs-
vermögen von 10.949,19 Euro. 

Im letzten Gemeindebrief haben wir über 
die neue Außenmöblierung vor dem Büro 
der Begegnungsstätte berichtet, die durch 
die Förderung der Thomasstiftung möglich 

wurde. Nach eingehender Beratung wurden 
die Projekte beschlossen, die im kommen-
den Jahr von der Thomasstiftung gefördert 
werden sollen: Ein Zuschuss zu den Perso-
nalkosten der stellvertretenden Leitung der 
Begegnungsstätte in Höhe von 2.500 Euro; 
der Familienausflug der Kinderkirchfamilien 
über die Schwälblesklinge wird mit 450 
Euro gefördert; das Mitarbeiterfest für alle 
ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen der Tho-
maskirchengemeinde wird mit 800 Euro 
bezuschusst.

Thomasgemeinde ‒ Wir laden ein

Samstag, 2. Dezember, am Abend vor 
dem 1. Advent: Herzliche Einladung zum 
Gemeindeadvent
19:00 Uhr Adventskonzert in der Thomas-
kirche: Messe von Edouard Tavinor mit der 
Thomaskantorei, Weihnachtliche Musik mit 
dem Gospelchor. Anschließend an das Kon-
zert sind alle herzlich eingeladen, in den 
Martin-Luther-Saal zu kommen. Wir singen 
Adventslieder und haben zusammen einen 
gemütlichen Abend bei Punsch und Ge-
bäck. So wollen wir uns auf den Advent 
einstimmen.

Abendklänge
21. Januar, 18:00 Uhr, Thomaskirche
Gottesdienst mit Oliver Dermann und wei-
teren Musizierenden

Adventsliedersingen
Samstag, 16. Dezember, 18:00 Uhr, Tho-

Wir wollen dies auch im neuen Jahr 2024 
wieder so machen und laden herzlich ein 
zum Gottesdienst am 14. Januar in die 
Thomaskirche. Anschließend ist ein reich-
haltiges Buffet bereit und es besteht die 
Möglichkeit zum gemütlichen Beisammen-
sein.

Herzliche Einladung ebenfalls zur Finis-
sage der Ausstellung „Ernst Häkanshon“ 
im Anschluss an den Gottesdienst.

Abschied vom Medita�onskreis
Den Meditationskreis gibt es in der Gemein-
de Kaltental/Dachswald seit 22 Jahren. Bis 
Mitte 2015 kamen wir im Waldheim Son-
nenwinkel und in der Dachswaldkirche zu-
sammen. Da es im Waldheim zunehmend 
unwirtlicher wurde und es in der Dachs-
waldkirche im Winter zu kalt war, nahmen 
wir das Angebot der katholischen Kirchen-
gemeinde St. Antonius dankbar an, fortan 
in ihrem Gemeindesaal „das Sitzen in der 
Stille“ zu praktizieren. 

Der Kreis war von Beginn an offen für 
jedermann. In den ersten Jahren waren die 
Zusammenkünfte gut besucht, in der letzten 
Zeit fanden sich dagegen nur noch wenig 
Interessierte. Deshalb haben wir uns ent-
schlossen, den Kreis Ende November auf-
zulösen. Die Zahl 22 steht in der jüdischen 
Mystik für „die Fülle des Lebens“, die 
„Vollendung“. Auch unabhängig davon tut 
nach so vielen Jahren eine Veränderung gut. 
Um es mit den Worten von Mascha Kaleko 
zu sagen: „Man sollte seinen Mantel nicht 
zu lang an den gleichen Nagel hängen, weil 
es so oft dieser Nagel nur ist, der uns am 
Ende noch hält“.

Heike und Dr. Jürgen Niemeyer und 
Dr. Gisela Ringwald 

Abschied von Julia Fink
Vier Jahre lang hast du, liebe Julia, unser 
Team in der Begegnungsstätte ergänzt und 
bereichert. Mit viel Schwung und einer gro-
ßen Offenheit für alle Menschen und ihre 
Anliegen bist du gestartet und hast dich gut 
eingefunden. Schnell gab es neue Ideen für 
Angebote und Projekte. Doch dann kam die 
„Corona-Zeit“ und so manche Idee musste 
erst mal wieder eingepackt werden. Gemein-
sam haben wir möglich gemacht, was ging, 
und dafür viele kreative Formate gefunden. 

Du warst besonders bei den Besuchen 
sehr engagiert und hast in dieser Zeit viele 
Gespräche geführt und Menschen begleitet. 
Seit einiger Zeit ging es wieder in norma-
leres Fahrwasser und neue Projekte konn-
ten endlich aufblühen, wie das Repair-Ca-
fé, das du aus der Taufe gehoben hast, der 
Neu-Start vom Kinderkleidermarkt und das 
Tanzvergnügen. Die Öffentlichkeitsarbeit 
gehörte zu deinem Bereich. Dem „Grünen 
Blatt“ – dem Programmflyer der BGS hast 
du gemeinsam mit Kirsten Oborny ein neu-
es Aussehen verliehen. In vieles hast du 
dich neu eingearbeitet und in Vielem durf-
ten wir aus deinem reichen Erfahrungs-
schatz und deiner Kompetenz profitieren. 
Vor allem die Gruppen „Leichte Bewegung“ 
und „Wohlfühlgruppe für Frauen“, die du 
selbst geleitet hast, waren wunderbare Er-
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den Laubhaufen für die Igel angelegt, damit 
sie es schön warm haben. Igel zieren auch 
unsere großen Fenster, genauso wie Schir-
me, Pilze und Wolken, Regentropfen und 
Drachen.

Nachdem wir uns von einigen Kindern 
und Kollegen verabschiedet haben, deren 
Wege in andere Richtungen, Städte und 
sogar Länder gehen, sind wir nun dabei, 
wieder neu als Gemeinschaft zusammen zu 
wachsen. Was wäre dafür besser geeignet 
als ein Fest? Am 9. November fand deshalb 
das diesjährige Herbstfest auf unserem Au-
ßengelände statt. Die Kinder hatten dafür 
eifrig Laternen aus Flaschen und Krepppa-
pierstreifen gebastelt und sangen altbekann-
te und neu gelernte Laternenlieder. Es ist 
uns wichtig, diese schöne Tradition Jahr für 
Jahr gemeinsam zu feiern und weiterzuge-
ben. Denn Rituale und Traditionen sind für 
Kinder besonders wichtig, da sie ihnen 
helfen, sich in ihrer eigenen Welt sicher zu 
fühlen und geben ihnen ein Gefühl von Ge-
borgenheit. 

Vielleicht hören Sie uns ja demnächst 
singen. Dann stimmen sie gerne mit ein und 
erinnern sich an Ihre eigenen Traditionen. 
Und danach machen wir uns auf den Weg 

in die Vorweihnachtszeit.
Leuchtende Grüße von den Erzieherinnen 

aus dem Dachswald Kindergarten.

Kirchenmusik

Konzerte

Samstag, 2. Dezember, 19:00 Uhr 
Adventskonzert, Thomaskirche
Aufgeführt wird die Messe von Edouard 
Tavinor mit der Kantorei unter der Leitung 
von Ludmila Fain und weihnachtliche Mu-
sik mit dem Gospelchor unter der Leitung 
von Oliver Dermann. 
Solisten: Edouard Tavinor, Bariton
Evgenia Scheykhet, Orgel
Zum anschließenden Gemeindeadvent im 
Luthersaal mit Bewirtung sind Sie herzlich 
eingeladen. 

Freitag, 8. Dezember, 19:00 Uhr 
In Dir ist die Heilung ‒ interkulturelles 
Adventskonzert, Thomaskirche
Wir freuen uns, dass professionelle türkische 
Musiker:innen diesen Abend mit uns gestal-
ten, und auch Petra Nachtmanova an der 
Saz wieder dabei sein wird, die uns schon 
im letzten Jahr mit ihrer wunderbaren Mu-
sik verzaubert hat.

Wir möchten die unterschiedlichen Klän-
ge zusammenbringen, hören Texte aus den 
verschiedenen Kulturen, die in Gott das 
Heil suchen und finden. Für Mitglieder der 
Thomasgemeinde kostet der Eintritt ermä-
ßigt 10,00 Euro. Bitte melden Sie sich 
rechtzeitig im Gemeindebüro oder bei un-
seren Kirchenmusikerinnen: Ludmila Fain, 
Isabel Kaufhold und Oliver Dermann

maskirche Adventsliedersingen mit dem 
Kinderchor unter der Leitung von Isabel 
Kaufhold. Danach wärmen wir uns mit 
Kinderpunsch und hören das Trompeten-
spiel mit Lühne Hilse. 

Kinder und Jugendliche

Aktuelles aus der Konfi-Arbeit
Im festlichen Gottesdienst am 8. Oktober 
haben sich die Konfirmand:innen der Ge-
meinde vorgestellt. Im Anschluss an den 
Gottesdienst wurde selbstgebackenes Brot 
verkauft. Der erzielte Erlös von 200,00 
Euro ist für Brot für die Welt bestimmt.

Ein besonderes Erlebnis war ein Konfi-
Wochenende mit Kirchenübernachtung und 
Aktionen in der neu eingeweihten Stuttgar-
ter Jugendkirche. Gemeinsam mit Konfi-
gruppen aus Stuttgart und Mannheim wur-
de Gottesdienst gefeiert mit Erkundungs-
stationen. Spannend und lustig war es 
abends unterwegs zu sein bei der Stadt-Ral-
lye und am Tag darauf, trotz wenig Schlaf, 
kreativ eine Taufkachel zu gestalten und 
einige haben sich sogar vom Kirchturm 
abgeseilt. Bei kleinen Einsätzen und Ge-

sprächen lernten die Konfis beim Gemein-
depraktikum ganz unterschiedliche Aktivi-
täten der Gemeinde kennen, vom Kinder-
chor bis zum Umwelt-ausschuss, Trainée-
Programm und Hospizarbeit. „Hätte ich gar 
nicht gedacht, was hier alles los ist“, so das 
Fazit eines Konfirmanden.

Start von Konfi3 – Kur-
rende Singen im Advent
Im Dezember startet der 
neue Konfi3 Jahrgang mit 

einem Advents-Gottesdienst am 10. De-
zember. Die Kinder werden im Lauf der 
Adventszeit in kleinen Gruppen durch die 
Gemeinde gehen und ältere Menschen be-
suchen, um Ihnen Adventslieder zu singen. 
Wenn Sie einen Besuch wünschen, melden 
Sie sich bitte im Gemeindebüro. 

Im Januar geht es um das Thema „Taufe“ 
und wir feiern am 28. Januar einen Famili-
en-Gottesdienst zum Thema Taufe.

Neues aus dem Dachswaldkindergarten
Der Herbst ist da. In unserem wunderschö-
nen Garten können wir den Wechsel der 
Jahreszeiten sehr gut beobachten und die 
Kinder nutzen die Blätter und andere Na-
turmaterialien für ihr Spiel. Im Garten wer-
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Musik im Go�esdienst:

Samstag, 16. Dezember, 18:00 Uhr, Tho-
maskirche Adventsliedersingen mit dem 
Kinderchor unter der Leitung von Isabel 
Kaufhold. Nach dem Glockenläuten um 
19:00 Uhr Trompetenspiel mit Lühne Hilse. 

Heilig Abend, 24. Dezember, 
17:00 Uhr, Thomaskirche. Weihnachtliche 
Instrumentalmusik mit Johanna Hirsch-
mann, Trompete und Ludmila Fain, Orgel
17:00 Uhr, Dachswaldkirche festliche Musik

1. Weihnachtsfeiertag, 25. Dezember, 
10:00 Uhr, Thomaskirche. Projektchor und 
Instrumentalisten. 

Silvester, 31. Dezember, 17:30 Uhr, Tho-
maskirche, festliche Musik.

Sonntag, 14. Januar, 10:30 Uhr, Thomas-
kirche, der Gottesdienst wird mit instru-
mentaler Musik von Malte Sell, Geige und 
Ludmila Fain, Klavier gestaltet.

Evang. Jugendwerk Thomasgemeinde

Viele Termine, Infos und Flyer findest du 
auf der Homepage unter www.ejus-sued.de

„meet-eat-repeat“ – Jugendtreff ab 13 
Jahren in Heslach
Zeit zum Chillen ohne Schul-, Uni oder Ar-
beitsstress. Spaß bei Billard und Co. leckeres 
Essen und coole Leute. Immer am 1. Mitt-
woch im Monat, 17:30 Uhr Ankommen, 
18:00 – 20:00 Uhr Programm im „Teestüb-
le“ der Kreuzkirche Heslach (Bencken-
dorffstr. 15). Nächster Termin: 6. Dezember

ET – Junge Erwachsenen Treffen
Bei unseren Treffen …

• ist Raum für Gespräche mit Tiefgang,
     ebenso wie mit Leichtigkeit.
• möchten wir Erlebnisse gemeinsam 
     erfahren und miteinander teilen.
• möchten wir uns über den Glauben
     austauschen und in diesem persönlich 
     wachsen.

Einmal im Monat freitags. Weitere Ter-
mine und Treffpunkt findest du auf unserer 
ejus-sued Homepage. Für alle ab 18 bis 
Mitte 30. Einige aus der Thomasgemeinde 
sind schon dabei, bald auch du?

Christbaumverkauf des EJT am 
9. Dezember
Wir verkaufen auch in diesem Jahr wieder 
Christbäume in drei Größen- und Preiska-
tegorien: 1 – 1,5 m für 25 €, 1,5 – 2 m für 
35 € und 3 m für 45 €. Vorbestellungen sind 
ab sofort bis spätestens 2. Dezember per 
E-mail ejt.vorsitzende@gmx.de oder tele-
fonisch bei Nicole Haag 01794206379 
möglich. Bitte bei Bestellung mit angeben, 
ob Sie ihn geliefert haben möchten oder 
selbst abholen.
Ort: Sonnenwinkel beim Jugendhäusle, ab 
10:00 Uhr

Abschied aus dem Distrikt Süd/Mi�e
Beim Schreiben dieses Artikels bin ich in 
Erinnerungen geschwelgt. Erinnerungen an 
fünf Waldheimsommer, zahlreiche Wochen-
endfreizeiten z.B. mit dem EJT, den Konfis 
oder auf dem Pfingstcamp. Erinnerungen  an 
heiße Temperaturen beim Sonnenwinkelfest 
und umso kältere Stunden beim Weihnachts-
baumverkauf. Aber auch Erinnerungen an 
Schlangen vor den von uns engagierten Test-
teams bei Aktionen, an Masken  und strikte 
Gruppentrennungen. Die Hälfte meiner Zeit 
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Laufmasche
Christmas-Special und Jahresabschlusswan-
derung am 19. Dezember
Am Dienstag, 19. Dezember steuert die Lauf-
masche als Ziel den stimmungsvollen Weih-
nachstmarkt in Schorndorf an. Wir wandern 
zunächst entlang der Rems und treffen auf 
den Urbacher Aussichtsturm. Entlang dem 
Galgenberg geht es zurück nach Schorndorf, 
wo wir auf dem Weihnachtsmarkt bei Glüh-
wein und deftigem Vesper auf ein gelungenes 
Wanderjahr 2023 anstoßen. Treffpunkt: 9:45 
Uhr Stadtbahnhaltestelle Kaltental

Repair Café
Das ist gemeinsam kaputte Dinge reparieren, 
kompetente Hilfestellung, Begegnungen und 
einander inspirieren. Nächster Termin: 
Samstag, 3. Februar, 14:00 – 17:30 Uhr

Aus Nah und Fern

Weihnachten im Schuhkarton
Schenken Sie einem Kind in der Ukraine 
Freude zu Weihnachten. Jedes Kind ver-
dient es, unbeschwert zu lernen, zu spielen 
und sicher zu schlafen. Doch für viele Kin-
der in der Ukraine ist das aktuell nicht mög-
lich. Gemeinsam können wir diesen Kin-
dern ein Stück Freude und Hoffnung schen-
ken. Es ist einfach, mitzumachen:
1. Nimm einen Schuhkarton.
2. Fülle ihn mit Geschenken: Spielzeug, 

Malsachen, Süßigkeiten, warme Klei-
dung ‒ mit allem, was das Herz eines 

Kindes erfreuen könnte. Wichtig: Bitte 
nur neue Artikel einpacken.

3. Schreibe eine Nachricht der Hoffnung 
oder einen Weihnachtswunsch. Ein paar 
aufmunternde Worte können viel be-
deuten.

4. Beschrifte den Karton: Gib an, für wel-
ches Alter und welches Geschlecht dein 
Geschenk geeignet ist.

Wir werden alle gesammelten Geschenke 
in die Ukraine bringen und sie an Kinder 
aus Waisenhäusern, Flüchtlingsfamilien 
und Heimen für behinderte Kinder vertei-
len. Neben Geschenken könnt ihr auch an-
dere humanitäre Hilfe an unseren Sammel-
stellen abgeben. Eine Bedarfsliste findet ihr 
auf unserer Webseite: ukraine-sos.eu

Wo kann ich meinen Karton abgeben? In 
der Thomaskirche am 4., 5. und 11., 12. 
Dezember, jeweils von 9:00  bis 21:00 Uhr.

Der fahrende Supermarkt kommt
Seit dem 7. November fährt das Bonus-
Markt-Mobil, ein Lebensmittelverkaufswa-
gen des gleichnamigen Unternehmens, acht 
Stadtteile an, in denen es an Einkaufsmögli-
ckeiten mangelt. Darunter ist auch der 
Dachswald: Donnerstags von 15:00 bis 16:00 
Uhr kommt das Bonus-Markt-Mobil auf den 
Parkplatz des Waldheim Sonnenwinkel in 
der Barchetstrasse 14. 

bei Ihnen/euch war geprägt von der Corona-
Pandemie und den damit einhergehenden Be-
stimmungen. Während dieser Zeit mussten 
wir uns neue Formen der Kinder- und Jugend-
arbeit überlegen. Entstanden sind Bastelbo-
xen für Kinder, Online-Escape-Room und 
Stadtteilspiele für die Konfis, digitale Trainee 
Schulungen und Online-Spielegruppe zum 
Sammeln der Praxisstunden, etc. 

All das und noch vieles mehr durfte ich seit 
April 2019 in der Thomasgemeinde und dem 
Distrikt erleben. Besonders gerne blicke ich 
dabei auf die bereichernden Begegnungen mit 
den jungen Menschen und deren Familien 
zurück. Einige durfte ich über Jahre hinweg 
begleiten, andere punktuell. Ich hatte viel 
Spaß auf den Freizeiten, im Waldheim, bei 
offenen Jugendangeboten und Schulungen. 
Nach über vier Jahren endet  meine Zeit hier 
im Distrikt und der EJUS.  Ich bedanke mich 
bei Ihnen/euch für die herzlichen Begegnun-
gen und jegliche Form der Unterstützung. Sei 
es Mitarbeit, Spenden, Gebete, … Ihr/dein 
Beitrag hat die Jugendarbeit bereichert. Für 
die Zukunft wünsche ich dem EJT und der 
Gemeinde alles Gute und Gottes Segen, sowie 
Mut voranzugehen und Jugendarbeit neu zu 
denken.

Nicole Haag

Liebe Nicole, 
du hast entschieden, dass dein Weg dich 
weiterführt. Wir danken dir für deine enga-
gierte Arbeit in unserem Distrikt. Auch in 
der Thomasgemeinde haben immer wieder 
Angebote stattgefunden, die von dir orga-
nisiert und geleitet wurden. Zahlreiche 
Trainée-Gruppen hast du ausgebildet, das 
Waldheim Sonnenwinkel geleitet, trotz zum 
Teil widriger Umstände. Wir haben deine 
ruhige und positive Art sehr schätzen ge-
lernt. Selten gab es etwas, was dich aus der 
Bahn geworfen hat. Auch in der Corona-
Zeit hast du Wege gefunden, Angebote zu 
ermöglichen. Die Kinder und Jugendlichen 
sind dir wichtig, zugleich hast du einen be-
sonderen Blick für soziale Themen. In diese 
Richtung möchtest du dich nun beruflich 
weiter entwickeln, dafür wünschen wir, dass 
du einen guten Ort findest, dich einzubrin-
gen. Gottes Segen geleite dich dabei.

Mirja Küenzlen

Informa�on und Kultur zur Vesperzeit: Kultur-
programm bei Vesper und „Viertele“
18.00 bis ca. 19.45 Uhr, Schwarzwaldstr.7 
Eintritt frei, eine Spende wird erbeten
Montag, 22. Januar
Unterschätzter Lebensraum ‒ Das Potential 
für Naturvielfalt in der Großstadt.
Vortrag mit Bildern von Dr. Stefan Kress, 
NABU Stuttgart
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Gemeindeassistenz:
Esther Sau�er 
Dienstag, Mi�woch und Donnerstag
jeweils von 10:00 – 12:00 Uhr 
Feldbergstr. 32, Tel. 684381
gemeindebuero.stu�gart.thomasgemeinde@elkw.de 

Gewählter Vorsitzender des Kirchengemeinderats: 
Joachim Kischlat 
kgr.kischlat@thomasgemeinde-stu�gart.de 

Begegnungsstä�e Kaltental: 
Klaus-Dieter Glaser, Tel. 6871711, 
begegnungsstae�e.glaser@thomasgemeinde-
stu�gart.de 

Für Mi�wochsprogramm:
Helga Brunner, Tel. 6740810 
begegnungsstae�e.brunner@thomasgemeinde-
stu�gart.de 
Kontaktzeit: Mi�woch 9:00 – 12:30 Uhr,

Kantorin:
Ludmila Fain,  Tel. 015773231120 
kirchenmusik@thomasgemeinde-stu�gart.de 

Chorleiter Gospelchor:
Oliver Dermann Tel. 01793230128 
gospelchor@thomasgemeinde-stu�gart.de

Chorleiterin Kinderchor:
Isabel Kau�old Tel. 3413275
isabelkau�old@gmx.de

Thomaskirche:
Schwarzwaldstraße 7, 70569 Stu�gart 

Mesner und Hausmeister Thomaskirche:
Narinder Singh, Schwarzwaldstr. 7,  
Tel. 6872760, Mobil 015734509773 

mesner@thomasgemeinde-stu�gart.de 

Kindergarten Kaltental: 
Schwarzwaldstr. 41, Tel. 684951 

Kindergarten Dachswald: 
Barchetstraße 14, Tel. 6871748  
Dachswaldkirche: 
Barchetstraße 16, Kontakt über das Gemeindebüro

Seelsorgerinnen im Ehrenamt: 
Dr. Gisela Ringwald, Gallusstr. 24,  Tel. 6871101 
Renate Voigt, Tel. 67332437 
renate.voigt@elkw.de

Ehrenamtskoordina�on:
Renate Voigt, Tel. 67332437 
ehrenamt@thomasgemeinde-stu�gart.de 

Öffentlichkeitsarbeit:
Inge Brendel (Homepage)
oeffentlichkeitsarbeit@thomasgemeinde-stu�gart.de
Kirsten Oborny (Redak�on Grünes Bla�)
gruenes-bla�@thomasgemeinde-stu�gart.de
Gabriele Veil (Redak�on Gemeindebrief), Tel. 681808 
gemeindebrief@thomasgemeinde-stu�gart.de 

Diakoniesta�on Mi�e/Süd, Alten- und 
Krankenpflege, Nachbarscha�shilfe: 
Tübinger Str. 84, 70178 Stu�gart 
Tel. 550385360, Fax 6070460 
Pflegedienstleitung: Tatjana Liebermann

Kompass – Diakonische Beratungsstelle: 
Hospitalstr. 15 – 36, 70174 Stu�gart, Tel. 9978874 
Geöffnet: Montag bis Freitag 10:30 − 18:00 Uhr 

Psychologische Beratungsstelle der  Ev. Kirche:
Erziehungs- und Jugendberatung, Ehe-, Paar- und 
Lebensberatung. Tel. 7657151

Was  braucht  es  für  ein  gutes  Leben  im  Alter?
Das Thema „Alt werden“ betrifft uns alle ‒ 
sowohl diejenigen, die bereits im fortge-
schrittenen Lebensalter sind, als auch dieje-
nigen, die sich darauf vorbereiten möchten. 
Wir wollen gemeinsam darüber nachdenken, 
wie wir Kaltental zu einem Ort machen kön-
nen, der Menschen in allen Lebensphasen 
ein erfülltes und selbstbestimmtes Leben 
ermöglicht. Die Leitung des Gradmannhau-
ses wird uns das Konzept des Hauses vor-
stellen und uns einen Einblick in ihre Arbeit 
geben. Im Anschluss bietet die Veranstaltung 
wieder viel Raum für einen zwanglosen Aus-
tausch. Wir freuen uns auf zahlreiche Teil-
nahme. Kontakt: www.zukunft-kaltental.de

30. Vesperkirche Stu�gart
14. Januar  – 2. März 
Im Jahr 2024 begehen wir die 30. Vesper-

kirche Stuttgart. Wir freuen uns sehr, dass 
wir wieder an den Start gehen dürfen“, so 
Diakoniepfarrerin Gabriele Ehrmann.

Beim Eröffnungsgottesdienst am Sonn-
tag, 14. Januar wird Oberkirchenrätin Prof. 
Dr. Annette Noller predigen. Die Stuttgarter 
Hymnus-Chorknaben unter der Leitung von 
Rainer Johannes Homburg werden den Got-
tesdienst musikalisch begleiten.

Nach dem Eröffnungsgottesdienst beginnt 
der Vesperkirchenalltag mit Mittagessen, 
Vesper, heißen und kalten Getränken, Arzt-
besuchen, Fußpflege, neuen Frisuren, Kul-
tur in der Vesperkirche, Beratung, Gottes-
diensten und vielem mehr. Alles, was ihr 
tut, geschehe in Liebe (1. Kor, 14,16) ‒ das 
ist das Motto für 2024. „Wir freuen uns 
über jede Art der Unterstützung, auch dar-
über, wenn Menschen auf einen Kaffee oder 
ein Schwätzchen in die Leonhardskirche 
kommen, die es finanziell nicht nötig 
haben“.

Ihre Gabriele Ehrmann

Kontakte

Evangelisches Pfarramt Stu�gart Thomaskirche
Pfarrerin Mirja Küenzlen 
Feldbergstr. 32, Tel. 684381
Mobil: 01632018471
pfarramt.stu�gart.thomaskirche@elkw.de
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Datum Ort Go�esdienst

3. Dezember
1. Advent DWK Pfarrer i.R. Strebel mit Kirchcafé im Jugendhäusle

10. Dezember
2. Advent TK Pfarrerin Küenzlen mit Begrüßung der Konfi3-Kinder, 

Mar�n-Luther-Saal

17. Dezember
3. Advent TK Dekan i.R. Ehrlich

24. Dezember
Heiliger Abend TK

15:30 Uhr Familiengo�esdienst mit Pfarrerin Küenzlen und 
Krippenspiel, s. Seite 5
17:00 Uhr Christvesper Pfarrerin Küenzlen

24. Dezember
Heiliger Abend DWK

15:30 Uhr Familiengo�esdienst mit OKR i.R. Küenzlen und 
Krippenspiel, Wich�g: Teilnahme nur mit vorheriger Anmel-
dung im Gemeindebüro möglich unter: gemeindebuero.
stu�gart.thomasgemeinde@elkw.de, s. Seite 5
17:00 Uhr Christvesper Pfarrer i.R. Nehb, festliche Musik

25. Dezember, 
Montag, 1. Weihnachtstag TK Pfarrerin Küenzlen mit Abendmahl und Thomaskantorei

26. Dezember, 
Dienstag, 2. Weihnachtstag

10:30 Uhr Herzliche Einladung nach St. Antonius
11:15 Uhr Paul Gerhardt Kirche „Von Hirten und Hüter“
Go�esdienst Haus Abraham s.S. 8

31. Dezember
Altjahrsabend TK 17:30 Uhr Abend-Go�esdienst mit Pfarrerin Küenzlen mit 

Abendmahl, Mar�n-Luther-Saal

7. Januar
1. Sonntag nach Epiphanias DWK Prädikant Alexander Veigel, im Jugendhäusle

14. Januar
2. Sonntag nach Epiphanias TK

Pfarrerin Küenzlen zur Jahreslosung mit Abendmahl und an-
schl. Ständerling zum ökumenischen Jahresempfang und 
Finissage der Ausstellung Ernst Häkanshon; Musikalische Ge-
staltung Ludmila Fain und Malte Sell, Mar�n-Luther-Saal

21. Januar
3. Sonntag nach Epiphanias TK 18:00 Uhr Abendgo�esdienst mit Oliver Dermann und Musik

Mar�n-Luther-Saal

28. Januar
Letzter Sonntag nach Epiphanias TK Pfarrerin Küenzlen mit Taufen und Konfi3-Familien und Mit-

wirkung des Kinderchors

4. Februar
Sexagesimä 10:30 Uhr Herzliche Einladung nach St. Antonius

Die Go�esdienste beginnen, sofern nicht anders vermerkt, um 10:30 Uhr.


